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NEUES BEWERTUNGSSYSTEM IN 

DER GRUNDSCHULE 
 
Ab dem Schuljahr 2003/04  startet die 
freiwillige Einführungsphase eines neuen 
Bewertungssystems an den Grundschu-
len. Ab dem Schuljahr 2004/05 soll das 
Bewertungssystem laut Kultusministerin 
Monika Hohlmeier dann flächendeckend 
eingeführt werden.  
 
Die Reform beinhaltet folgende 
Neuerungen: 
 
1. In den Fächern Deutsch und Ma-
thematik gibt es außer einer Gesamt-
note zukünftig     die Bewertung von 
Teilkompetenzen. 
 

Im Fach Deutsch  sind dies die Berei-
che „Sprechen und Gespräche“, „Ver-
fassen     von Texten“, „Rechtschrei-
bung“ sowie „Grammatik und Sprach-
betrachtung“. 
 

Im Fach Mathematik  werden die Be-
reiche „Geometrie“, „Zahlen und Rech-
nen“  sowie „sachbezogene Mathema-
tik“ bewertet. 
 
2. Zusätzlich zu den Unterrichtsfächern 
beinhaltet das Zeugnis Hinweise auf    
Kooperation, Kommunikation, Konflikt-
verhalten, Interessen, Motivation, Aus-
dauer und Konzentration sowie Lern- 
und Arbeitsweise. Während der freiwil-

ligen  Einführungsphase testen die 
Schulen, wie eine solche Bewertung 
aussehen kann:  
·  entweder eine vierstufige  

Buchstabenskala von A bis D,  
Ziffern von 1 bis 6  

·  oder ob andere Modifikationen 
sinnvoll erscheinen.  

 
3. Alle Bewertungen werden durch in-
dividuelle Erläuterungen der Lehrkraft 
ergänzt. 
 
4. Zu Beginn jedes Schuljahres erhal-
ten Eltern und Lehrer einen Beobach-
tungsbogen mit den Kategorien, die im 
Zeugnis bewertet werden.  
 
Er dient der Gesprächsgrundlage 
für Eltern und Lehrer.  
 

 
                                                           Quelle: www.km.bayern.de/presse, Pressemitteilung Nr. 202 vom 25. Juni 2003 

AKTUELLE INFORMATIONEN FÜR UNSERE MITGLIEDER UND SCHULWEGHELFER 



 

 

 
Evita   –   Titicacasee  –   Zuckerhut   –  Allende   –  Kaffee  –  Arawaken  –  
Pipil   -   Cotopaxi   -   Chichicastenango   –   Teg ucigalpa  –   Drogenmafia  –  
Fidel   –   Sombrero  -  Mosquitoküste  –  Kanal  -   Guarani   -  Machu Picchu    
–  Fußball  -   Salto Angel  
 
Evita, die Freiheitskämpferin, traf sich mit ihrem Fidel am Titicacasee und las ein 
Buch von Allende bei einer Tasse Kaffee. Machu Picchu schwang seinen 
Sombrero, sitzend auf den Arawaken an der Mosquitoküste und aß eine Cotopaxi. 
Die Drogenmafia in Salto Angel spielte am Kanal Fußball gegen Guarani, und Pipil 
schoß das erste Tor. Die Ferien  waren gelungen und sie tanzten wild den 
Chichicastenango. 
 
Evita, Allende und Fidel rudern auf dem 
Titicacasee und überlegen ihre Reiseroute: Evita 
will den Carneval von Rio vom Zuckerhut aus 
beobachten. Fidel setzt seinen Sombrero auf, 
trinkt seinen Kaffee und schreit: Wir gehen zum 
Fußball nach Machu Picchu. Da spielt die 
Drogenmafia gegen Salto Angel. Allende will 
lieber nach Chichicastenango um eine Guarani zu rauchen und Pipil zu trinken. 
Sie einigen sich darauf, den Kanal zu durchschwimmen, um dann an der 
Mosquitoküste am Fuße des Cotopaxi in Tegucigalpa den wilden Bergstamm der 
Arawaken zu besuchen. 
 
Evita schwamm über den Titicacasee und kletterte dann auf den Zuckerhut. Dort 
traf sie Isabell Allende und trank mit ihr einen Kaffee. Sie blickten auf die 
Arawaken, deren höchsten Gipfel der Pipil war. Sie machten ein Cotopaxi und 
tanzten einen Chichicastenango. In Tegucigalpa gibt es eine Drogenmafia, die 
Fidel Castro einen Sombrero schenkte. An der Mosquitoküste schwemmt ein 
Kanal viele Guarani und manchmal auch Machu Picchu an. Deshalb kann man 
auch beim Fußball viele Salto Angel sehen. 
 
In unserem letzten Urlaub lud uns Evita zu einer Tasse Kaffee ein. Evita schlug 
vor, den Titicacasee, den Zuckerhut, Machu Picchu, Tegucigalpa und die 
Mosquitoküste zu besuchen. Wir spazierten mit unserem 
Sombrero am Kanal in Cotopaxi entlang und trafen 
Maradona mit seinem Fußball, der Fidel, Isabell Allende 
und Drogenboss Guarani zu einem Benefizfußballspiel 
eingeladen hat. Es siegte die Mannschaft von Salto 
Angel. Der Erlös aus diesem Spiel kommt den 
Einwohnern aus dem Sumpfgebiet Chichicastenango zu 
Gute. Am Ende unseres Urlaubs wurden wir von den 
Arawaken bestohlen, aus dem Stamm der Schlawacken. 

 

 

 

 

 

 

Schulweg-Helfer-Essen 2003 (Nachlese) 
 
Das diesjährige Schulweg-Helfer-Essen (vielleicht kreiert hier mal jemand 
einen schöneren Namen) fand, wie letztes Jahr, in der Grund – und 
Hauptschule statt. Die Schulleiterin Eva Mahnecke, selbst Gast bei der 
Veranstaltung, hatte uns wieder großzügig die hellen Räume der Aula 
überlassen, wofür wir uns recht herzlich bedanken möchten. 
 
Die Lateinamerikanischen Speisen für die ca. 60 Gäste wurden unter Anleitung 
von Elfie Schubert vom SFV-Team selbst gekocht. Laut unserer Cubanischen 
Live-Band „Don Cubano“ sollen alle Gerichte authentisch geschmeckt haben. 
An der Brasilianischen Bar flossen Pina Coladas, Margaritas und auch so 
einige �  Caipirinhas die Kehle hinunter. 
 
Neben unseren feurigen Musikern durften-mussten-sollten die Gäste auch 
selbst zu Unterhaltung beitragen. Team-Mitglieder hatten die folgenden 
Begriffe aus jedem lateinamerikanischen Land gesammelt. Jede Tischgruppe 
sollte daraus eine Geschichte formulieren und anschließend am Lagerfeuer 
vortragen. Auf Wunsch drucken wir  die gelungenen „Märchen“ ab: 



 

Länder Erläuterungen Begriffe 

Argentinien Evita  Peron , Ehefrau des Präs. Juan 
Peron 

Evita 

Bolivien Der höchste schiffbare See  Titicacasee 
Brasilien Wahrzeichen von Rio de Janeiro Zuckerhut 
Chile Isabel  Allende,  Schriftstellerin Allende 
Costa Rica Eines der besten Kaffee anbaugebiete 

weltweit.  
Kaffee 

Dom. Rep. Urbevölkerung „Arawaken “ Arawaken 
El Salvador Pipil  ist der größte Bevölkerungsstamm  Pipil 
Equador Weltweit höchster freistehender 

Vulkankegel in Aktivität 
Cotopaxi  

Guatemala Ort im Hochland mit bekannten 
Indiomärkten 

Chichicastenango 

Honduras Hauptstadt  Tegucigalpa 
Kolumbien Kolumbien gilt als Drogen hochburg Drogenmafia 
Kuba Fidel  Castro ,Staatsoberhaupt seit 1959 Fidel 
Mexiko Traditioneller Sonnenhut Sombrero 
Nicaragua Mosquitoküste  ist die sumpfige 

Küstenlandschaft  
Mosquitoküste 

Panama Panamakanal Kanal 
Paraguay Währung  Guarani  
Peru Inka-Stätte in Machu Picchu   Machu Picchu  
Uruguay 3maliger Fußball weltmeister Fußball 
Venezuela Höchster Wasserfall der Erde Salto Angel  

 
Evita badet nackt im Titicacasee. Dabei beobachtet sie der von der Drogenmafia 
verstoßene Fußballspieler Salto Angel. In der Bar Chichicastenango am Machu 
Picchu trank er mit Fidel, der nur mit einem Sombrero bekleidet war, einen 
Kaffee. Dabei schauten sie verträumt auf den Zuckerhut. Als Allende dazukam, 
aßen sie Arawaken, tranken  Tegucigalpa, als Absacker jeweils einen Pipil. Sie 
schwammen gut bedient durch den Kanal zur Mosquitoküste und kamen 
wiegenden Schrittes in Guarani’s Puff an. Dort erfüllte ihnen Cotopaxi alle 
Wünsche. 
 
Auf dem Weg zu ihrem Liebsten badete Evita im 
Titicacasee. Als der Zuckerhut vor ihr auftauchte,  
war sie so Allende, dass sie eine Tasse Kaffee 
brauchte. Danach musste sie soviel Pipil, dass sie 
dringend die Arawaken aufsuchen musste. Die 
Klofrau mit Namen Cotopaxi tanzte 
Chichicastenango mit Tegucigalpa. Die 
Drogenmafia versteckte sich derweil an der 
Mosquitoküste mit dem Guarani in der Fidel unter 
dem Sombrero. Die Salto Angels spielten am Kanal 
gegen Machu Picchu in der Mittagshitze Fußball 
und der Liebste wartete auf Evita im Tor. 
 
Es war einmal eine berühmte Fußballspielerin namens Evita Arawaken. Ihr 
Cotopaxi war an der ganzen Mosquitoküste berüchtigt. Sein Name war Pipil 
Allende. Das Endspiel zwischen Tegucigalpa und den Chichicastenango stand 
kurz vor dem Ende, als plötzlich Salto Angel, der Boss der Drogenmafia, mit 
seiner Fidel auf den Platz stürmte. Er packte Guarani und warf ihn samt 
Sombrero in den Kanal. So ein Machu Picchu! Er trieb bis zum Titicacasee und 
wenn er nicht gestorben ist, dann trinkt er noch heute seinen Kaffee am 
Zuckerhut. 
 
 

 

 

 

Wir haben an diesem Abend gelernt, dass man Währungen rauchen, 
trinken, anschwemmen, in einen Fidel stecken,  mit dem Drogenboss in 
bestimmte Etablissements gehen lassen und werfen kann.  
Wir freuen uns aufs nächste SWH-Essen, auf dass uns viele erhalten 
bleiben und wir viele neue Schulweghelfer gewinnen können. 

Ihr SFV-TEAM  



LAPTOP STATT RANZEN? 
Überdeutlich hat es Bundeswissenschaftsministerin Edelgard Bulmahn (SPD) jüngst gefordert: Selbst in 
Grundschulen soll demnächst der Laptop den Ranzen ersetzen. Die neuen Techniken, insbesondere auch 
den Umgang mit dem Internet, sollen die Kinder sehr früh schon lernen. Rund 80 Milliarden sollen dafür 
aufgebracht werden, teils vom Staat, teils von Sponsoren. Der Diskussionsbedarf ist groß. Auf dieser Seite 
zwei Stimmen aus unserer Redaktion, eine vehement für den Plan, die andere, mit vielen Praxis-
Argumenten, ablehnend. 
 

PRO Ismene Poulakos  
ZUGANG ZUM LEBEN  
AUCH Lehrer können irren. Besonders oft tun sie 
das, wenn es um den Einsatz neuer Technologien 
geht. Kaum hatte Bildungsministerin Edelgard 
Bulmahn ihren Plan vorgestellt, bis zum Jahre 
2006 alle Schüler mit Laptops auszustatten, da 
stöhnte der Lehrerverband schon auf und 
beschwor eine "gigantische Fehlinvestition". Es 
sei schwer nachvollziehbar, heißt es aus dem 
Verband, worin der Vorzug einer vernetzten 
Schule liegen soll, wenn man das meiste, was das 
Internet biete, auch in einem Buch nachschlagen 
könne.    

Das vollständige Statement ist  nachzulesen unter: 
http://www.netschool.de/akt/archive/a_000019.htm 

 
CONTRA Ulrike Walden  
SCHRECKEN DES ALLTAGS   
Die Idee der Bundesbildungsministerin, schon 
Grundschüler mit einem Laptop auszustatten, 
klingt ungemein fortschrittlich. Doch viele, die sich 
täglich um Bildung und zugleich Erziehung 
bemühen, haben gewiss fassungslos nach Luft 
geschnappt, als sie davon hörten. Ihnen brennen 
andere Probleme auf den Nägeln. Sie wüssten 
genau, wie jene 80 Milliarden Mark, die eine 
Umsetzung der Vision kosten würde, sinnvoller 
anzulegen wären.  
 

Das vollständige Statement ist  nachzulesen unter: 
http://www.netschool.de/akt/archive/a_000019.htm

 

LESENACHT IN DER GRUND- UND HAUPTSCHULE  
 
Unsere Lesenacht war sehr schön. Erst haben wir 
viele schöne Spiele gemacht. Danach haben wir 
in Gruppen gelesen. Später haben wir zu Abend 
gegessen. Dann wurden Gruselgeschichten 
vorgelesen. Und um elf Uhr kam ein Gespenst in 
die Turnhalle. Es war Frau Putzer. Dann haben 
wir noch ein bisschen gelesen. Am nächsten Tag 
haben wir in der ersten Stunde gefrühstückt. 

Lukas Lüttgens, 2a 
 
Wir hatten am Dienstag, den 27.5. eine 
Lesenacht. Am Abend haben wir in der Aula 
Spiele gemacht. Danach wurden wir in Gruppen 
eingeteilt, und ein Buch wurde ausgesucht und 
vorgelesen. Danach sind wir in die Turnhalle 
gegangen. Dort haben wir unsere Schlafsachen 
ausgepackt. Als alles gemacht war, durften wir in 
unseren Betten lesen, und nach dem Lesen aus 
unseren Büchern wurden uns Gruselgeschichten 
vorgelesen. Nach den Geschichten gingen wir 
schlafen. Als alles still war, kam das 
Schulgespenst Frau Putzer zu uns in die 
Turnhalle. Als das Gespenst wieder weg war, sind 
wir schlafen gegangen. Am nächsten Morgen 
haben wir gleich angefangen zu lesen Als dann 

alle wach waren, haben wir uns angezogen. 
Danach gab’s Frühstück in der Klasse 2a. Das 
war unsere Lesenacht am 27.5.03. 

Mona Steuer, 2a 
 
Am Nachmittag war ich sehr aufgeregt. Dann war 
ich in der Schule die Erste. Als wir uns alle 
versammelt hatten, gingen wir in die Aula. Wir 
machten Spiele. Dann hat jeder aus einem Buch 
vorgelesen. Danach gab es in der 2b Abendbrot. 
Später sind wir in die Turnhalle gegangen. Als wir 
uns umgezogen hatten und unsere Zähne geputzt 
hatten, haben wir ein wenig gelesen. Dann gab es 
Gruselgeschichten zu hören. Als ich dann ins Bett 
gegangen war und schlafen wollte, konnte ich 
nicht schlafen. Als ich mich um 11 Uhr zur Tür 
drehte, ging die Tür auf  und das Schulgespenst 
kam herein. Es war Frau Putzer. Dann war ich 
eingeschlafen. Um Mitternacht mussten alle auf 
Toilette. Am Morgen, als wir aufwachten, war uns 
langweilig. Als es Zeit war, zogen wir unsere 
Kleider an. Dann haben wir gepackt. Als es ein 
herrliches Frühstück gab, bekam ich Hunger. 

Charlotte Engel,2a 

 

 



 

 

 

 
 
 
 
In den letzten Jahren bekamen die 
„E RSTKLÄSSLER “  vom Schulförderverein ein 
Buchgeschenk. Auf Wunsch der Lehrkräfte fand die 
Übergabe nicht wie in den Jahren zuvor am „Ersten 
Schultag“ statt, sondern zu den jeweiligen Buch-
stabenfesten. Das SFV-TEAM wünscht den „Noch-
Erstklässlern“ viel Spaß und Freude beim Lesen. 
 

Die Lehrkräfte Grundschule III haben 
sich für   
 
„D ER  WASSERDICHTE WILLIBALD “ 
von Rudolf Herfurtner entschieden. 
 
Willibald Glück ist 8 Jahre alt und geht 

in die 2. Klasse. Eigentlich ist Willibald wirklich ein 
ganz toller, überaus sportlicher Junge. Nur 
schwimmen, das kann er nicht - und das will er 
auch nicht. Wer weiß, vielleicht ist er gar nicht dicht 
und geht sofort unter?  
Rudolf Herfurtner hat mit "Der wasserdichte 
Willibald" eine wunderbar liebenswerte und 
sensible Geschichte geschrieben - über ganz 
persönliche Ängste und über riesigen Mut.  
 
 

Die Lehrerinnen der Grundschule I 
haben 
sich  
 
„D ER BUCHSTABENVOGEL “ 
 von Eveline Hasler  
illustriert von Lilo Fromm, gewünscht. 

 
Das ist die lustige Geschichte von einem 
Buchstaben fressenden Rabenvogel, der so klug 
wie die Eule und so klug wie die Schulkinder 
werden will. So fliegt er jeden Morgen in der großen 
Pause in das Schulzimmer und pickt aus den 
Heften der Kinder Buchstaben heraus...  
  
 

 
Die Erstklasslehrerinnen der 
Grundschule II freuten sich mit ihren 
SchülerInnen über  
 
„D IE BUCHSTABENHEXE“ 
von Annelies Schwarz. 
 

Hex mir Buchstaben, kleine Hexe! Verflixt noch 
mal, wie war das gleich? Eine komplette 
Geschichte zum Selberlesen in großer Fibelschrift 
für allererste Lesefreunde. 

http://www.schoul -
stengefort.lu/biblio/erstes_lesen.htm 

 
http://home.foni.net/~kaehmer/Erstes_Lesen/ 

erstes_lesen.htm 
 

www.jugendliteratur.org  
 

 

Manfred Wespel 
WIE WIRD MEIN KIND ZUM LESER 
 
Praktische Tipps und alles Wissenswerte 
zum Lesen lernen 
München: ars edition 1998, 80 S.  
“Wie wird mein Kind zum Leser?” – eine 
Frage, die sich viele Eltern immer wieder 
stellen. Manfred Wespel gibt in seinem Buch 
ganz praktische Antworten, wie der Spaß an 
Büchern geweckt werden kann, welche 
Bücher für Kinder, die gerade mit dem Lesen 
beginnen, geeignet sind und wie man auch 
Lesemuffel zum Lesen ermuntern kann. 
Durch die abwechslungsreiche Gestaltung 
und die gelungene sprachliche Aufbereitung 
eignet sich das Buch hervorragend für Eltern, 
die Ratschläge suchen, wie sie das Lesen 
lernen ihres Kindes unterstützen können.  
 
Hans Gärtner 
SPAß AN BÜCHERN 
 
Wie Kinder Leselust bekommen 
München: Don Bosco Verlag 1997  
Es reicht nicht aus, Spaß an Büchern zu 
wecken, wenn die Kinder bereits in der 
Schule sind und Lesen lernen. Schon von 
klein auf muss ihnen vermittelt werden, dass 
Geschichten Spaß machen und andere 
positive Gefühle damit verbunden sind. 
Daher setzen die Ratschläge von Hans 
Gärtner schon im Säuglingsalter an: 
Pappbilderbücher, Kinderverse, erzählte 
Geschichten sind Vorläufer für Vor- und 
Selberlesen, die neugierig auf Bücher 
machen. Sobald das Kind dann lesen kann, 
ist es wichtig, passende Bücher zu finden – je 
nach Interessen und Alter des Kindes: 
Bildergeschichten, Sachbücher, Romane. 
Gärtners Buch enthält nicht nur theoretische 
Informationen, sondern ganz praktische 
Buch- und Textvorschläge, die Eltern leicht 
realisieren können.  
 



 

 

FEST DER VEREINE 
  

Wie im letzten Jahr wird der 
Schulförderverein mit einem 
Stand und einer Aktion am Fest 
der Vereine am 27./ 28. Sept.  
teilnehmen.  
 
Bei einem Ping-Pong-Turnier 
soll unter allen 
Vereinsvorständen ein Pokal 

ausgespielt werden. In asiatischem Ambiente werden 
passende Gerichte und Getränke gereicht. 
 
Die Gemeinde hat (laut Webseite der Gemeinde) 70 
Vereine, vom Akademischen Zirkel bis zur Volkstanz-
gruppe ist alles dabei. Die Vereinsvorstände wurden 
mit einem persönlichen Brief dazu eingeladen, mit uns 
dieses Gaudi-Turnier  zu spielen. Der Spaß erhöht 
sich natürlich noch, wenn die jeweiligen Vorstände von 
ihren speziellen Fans angefeuert und gefeiert werden.  
 
Helfer, die stundenweise noch einen Dienst überneh-
men möchten und starke Männer, die den Auf- und 
Abbau managen, werden herzlich und dringend gebe-
ten, sich bei 
 

Manuela Spielberg TEL  922 04 984 
oder Mail info@sfv-kirchheim.de zu melden . 

 
 

 
HEIMSTETTENER STRAßE 
 
DENKEN SIE NICHT,  
wir hätten die Verkehrs-
sicherheitsprobleme, die es in 
dieser Straße mit über 1000 
Schulkindern gibt,  aus den 
Augen verloren! 

Die Lösung der Probleme, in die wir viel Zeit und Ener-
gie gesteckt haben, liegt momentan nur auf Eis. 
 
Erst wenn  der Zweckverband des Gymnasiums über 
einen Anbau entschieden hat ,  kann auch die Ver-
kehrssicherheit wieder thematisiert werden. Die Ent-
scheidung darüber wird wahrscheinlich am 24. Juli 03 
fallen. 
 
ÜBRIGENS: Die alternative Planung der Heimstette-
ner Straße vom Architekturbüro Goergens wurde auf 
ausdrücklichen Wunsch des Bauauschusses durchge-
führt. Deshalb hat dieser  die dadurch entstandenen 
Kosten zu verantworten. 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG  
 
Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Schulfördervereins findet 
am 23.10.2003  in unserem Ver-
einsraum �����������	  statt.  
 
Eine gesonderte Einladung mit der 
Tagesordnung geht Ihnen frühzeitig 
zu. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen.  

HÄTTEN SIE GEDACHT, 
 
...dass Autofahrer vor Wut explodie-
ren, weil sie an Überwegen halten 
müssen, obwohl sich das Halten in 
ihren Augen gar nicht lohnt, weil ja 
gerade „nur“ ein einziger Erstklässler 
die Straße überquert? 
 
...dass insbesondere im Winter bei 
nicht freigekratzten Scheiben oder 
auch bei Regenwetter eine rote Am-
pel und der sich auf dem Überweg 
befindende Schulweghelfer oft nicht  
wahrgenommen werden?  
 
...dass die Ludwigstraße bei vielen als 
nicht ernstzunehmende Nebenstraße 
gilt? 
 
...dass das Nichtbeachten von roten 
Ampeln bei manchen als Kavaliersde-
likt angesehen wird? 
 
...dass Brummi- und Lieferwagenfah-
rer häufig mehr mit dem Lesen der 
Straßenkarte beschäftigt sind als mit 
dem Achten auf Fußgänger? 
 
...dass Radfahrer auf der Heimstette-
ner Straße beim „Umschlängeln“ von 
Schulkindern olympischen Ehrgeiz 
entwickeln? 
 
...dass dennoch ein Schuljahr wie-
der glimpflich und ohne Personen-
schäden verlaufen ist? 
 
 

Kennen Sie auch so eine Geschichte? 

 



 

 
 
 

 
 

 

HERAUSGEBER SFV-TEAM  
AUTOREN : SFV-TEAM  
 SCHULWEGHELFER UND GÄSTE 
MITGLIEDSBEITRAG 15 EURO PRO JAHR  
MITGLIEDERZAHL 239 
WIR BEDANKEN UNS BEI FWU AG-GROUP MÜNCHEN, 
DIE DEN KOSTENLOSEN DRUCK  
DES „SCHULFÖRDERERS“  ERMÖGLICHT HAT. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzinformationen außerhalb des Schulförderers 
 verschicken wir gerne an ihre eMail-Adresse 

 

ANSPRECHPARTNER DER JEWEILIGEN SCHULEN 
Grund- und Hauptschule  Gabriele Engel      TEL   903 15 26 
Grundschule II    Manuela Spielberg     TEL   92204984 
Grundschule III   Ursula Müller      TEL   903 70 92 
Gymnasium    Ilse Pirzer      TEL   903 04 92 

TERMINPLAN 2003 
 
26.-28.Sept. Fest der Vereine 
23. Okt. Mitgliederversammlung 
27./31.10 Herbstferien 
24.12.-07.01. Weihnachtsferien 
   
 

NEUES TEAM-MITGLIED 
 
Manuela Spielberg  ist seit Anfang Februar 
neu im Team und  wird hauptsächlich den Job 
als Ansprechpartner für Lehrer und Eltern der 
Grundschule II übernehmen. Frau Spielberg 
ist unter TEL 92 20 49 84 zu erreichen. 

Wir wünschen ihr viel Erfolg und viel 
Spass bei der Arbeit im Team 

 

WUNSCH ERFÜLLT  
 
Nur golden eingerahmt wollten unsere aktiven 
Helfer werden. Als kleine Anerkennung  für 
viele, viele  Arbeitsstunden im �����������	 , 
möchten wir Ihnen diesen Wunsch gerne erfül-
len.  

Ein herzliches Dankeschön an 
ANDREAS PAINTNER UND JORGOS METALLINOS 

und den anderen Helfern. 

 

 

 

 

 
 

Getränke Haußmann & Annette’s Weineck  
Henschelring 1 84441 Kirchheim  

TEL 90 95 55 51 


